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Mit seiner Arbeit verfolgt Thomas Kesselring zwei Ziele: 
erstens eine philosophische Aufarbeitung der genetischen 
Psychologie Jean Piagets und der Parallelen, die zwischen 
dieser und einer der mächtigsten Traditionen der deut-
schen Philosophie bestehen: derjenigen des Idealismus im 
allgemeinen und Hegels im besonderen. Im Dienste dieses 
ersten Ziels leistet Kesselring zweitens einen Beitrag zu 
einer ›rationalen Rekonstruktion‹ Hegelscher Dialektik. 
Dabei setzt er einerseits Hegel-immanent an – freilich 
ohne die Hegelsche Terminologie unbefragt stehenzu-
lassen –, und andererseits legt er ein Modell vor, worin 
das Prinzip der Hegelschen Dialektik auf die von Piaget 
und seinen Mitarbeitern erforschte kognitive Entwicklung 
übertragen wird. Dieses Programm dient nicht zuletzt 
dem Versuch, die Grundlagen der Hegelschen Philosophie 
in eine Hegel-externe Begrifflichkeit zu übersetzen – ein 
Unternehmen, das nebenbei auch Erwägungen zur Bedeu-
tungstheorie und zu Fragen aus dem Bereich der Philoso-
phie der Logik erforderlich macht. Mit seinem neuen Buch 
führt Th. Kesselring das in einer früheren Untersuchung 
(Entwicklung und Widerspruch, 1981) begonnene Projekt 
einer gegenseitigen Erhellung von genetischer Erkenntnis-
theorie und dialektischer Philosophie fort. Während in der 
früheren Arbeit die Entwicklungspsychologie Jean Piagets 
im Vordergrund steht, wird nun der Hauptakzent auf eine 
Untersuchung der Hegelschen Dialektik gelegt.
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